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direktes Beratungsangebot in der
Schule wird ab sofort Schülern der
Zugang zu Beratung und therapeuti-
scherUnterstützungermöglicht.Die
Mitarbeiter versuchen gemeinsam
mit den ratsuchenden Schülern,
Probleme und Konflikte zu erken-
nen und Lösungswege zu entwi-
ckeln.

Berührungsängste abbauen
ZumAuftakt derneu formiertenPrä-
ventionsarbeit an der Leibniz-Ge-
samtschule haben Oberstufenschü-
ler am Dienstag die Beratungsstelle
des Instituts für Jugendhilfe besucht.
Hemmnisse und Berührungsängste
gegenüber Beratung und Therapie
sollen durch solche Besuche gemin-
dert werden. Im Fachbereich Erzie-

hungsberatung bietet das Institut für
Jugendhilfe mit der Hauptstelle in
der Heckenstraße und seinen
Nebenstellen in Hamborn, Buch-
holz und Rheinhausen bei Fragen
zur Entwicklung, bei familiären
Konfliktlagen, bei Verhaltensauffäl-
ligkeiten oder Schwierigkeiten mit
Gleichaltrigen kostenfrei Beratung,
Diagnostik und therapeutische Hil-
fen an.
Eltern, aber auch Jugendliche

können sich telefonisch, persönlich
oder auch per Mail anmelden. Die
Beratung ist kostenfrei und unter-
liegt der Schweigepflicht: Telefo-
nisch ist die Anmeldung unter der
Rufnummer 0203 - 3 01 98 60
möglich, die Mail-Adresse lautet ins-
titut-jugendhilfe@stadt-duisburg.de.

reitgestellt werden. Im gemeinsa-
men Austausch mit den Mitarbei-
tern der Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche, Eltern und junge Voll-

jährige des Instituts für Jugendhilfe
der Stadt Duisburg entstand die
Idee, die Zusammenarbeit auf die
nächste Stufe zu heben: Durch ein

schüler besuchten das institut für Jugendhilfe. Foto: leibniz-gesamtschule

soziales
l Begleitung von Sterbenden und de-
ren Angehörigen, ambulanter hausbe-
treuungsdienst, hospizbewegung
hamborn e.V., hamborn, an der abtei
1, 10-12 uhr, z (0203) 556074.
l Hebammen-Notdienst, hilfe bei
schwangerschaft und nach der entbin-
dung, hebammen-notdienst,
z (02064) 770658.
l Hebammen-Notdienst, hilfe bei
schwangerschaft und nach der entbin-
dung, hebammen-notdienst, aldenra-
de, z (0203) 4871970.
l Information und Freizeitgestaltung
für ältere Menschen, awo begeg-
nungs- und beratungszentrum ham-
born, Duisburger straße 241,
z (0203) 40000-130.
l Kleiderladen, Kinderschutzbund
Kleiderladen, marxloh, Kaiser-Wilhelm-
straße 271, 9.30-13 uhr, z (0203)
403198.
l Konfliktberatungsstelle für Schwan-
gere, haus im hof, bruckhausen, bay-
reuther straße 40, 8-13 uhr, z (0203)
5793731.
l kostenlose Hausaufgabenbetreuung
für Grundschüler, Jugendkulturzent-
rum nord, meiderich, bürgermeister-
Pütz-straße 123, 14-16 uhr, z (0203)
443448.
l Kreuzbund, ev. Pfarrzentrummeide-
rich lösort, mittelmeiderich, Kirchstra-
ße 7, gemeinde lösort, 19 uhr.
l Offenes Freizeitangebot, Jugendkul-
turzentrum nord, meiderich, bürger-
meister-Pütz-straße 123, 14-17.30
uhr, z (0203) 443448.
l Offene Sprechstunde - Drogenbera-
tung, und nach Vereinbarung, Drogen-
beratung nord, marxloh, Kaiser-Wil-
helm-straße 304, 10-13 uhr, z (0203)
98430260.
l Psychiatrische Hilfsgemeinschaft,
Phg Duisburg, neumühl, gehrstraße
54, 8.30-17 uhr, z (0203) 348760.
l Rat & Hilfesprechstunde, gemeinde-
büro st. barbara, röttgersbach, Fahr-
ner straße 60, 15-17 uhr, z (0203)
5447210.
l Schuldenberatung, termine nach
telefonischer Vereinbarung, awo
schuldnerberatung Du-nord, röttgers-
bach, Kopernikusstraße 110, 10-18
uhr, z (0203) 595674.
l Senioren-und Pflegeberatung, be-
gegnungs- und beratungszentrum Vier-
linden, Vierlinden, rudolfstraße 19,
10-12 uhr, z (0203) 55589102.
l Soziale Hilfe, lebensmittelausgabe,
alt-Walsum, Kometenplatz 10, 18-19
uhr.
l Suchtambulanz, offene sprechstun-
de, Fachklinik st. camillus (suchtam-
bulanz) alt-Walsum, alt-Walsum, Kirch-
straße 12, 17.30-18.30 uhr, z (0203)
479070.
l Suchtmittelfreier Treffpunkt, teestu-
be camille, alt-Walsum, Kirchstraße
12, 14-19 uhr, z (0203) 47907-0.
l Treff für psychisch kranke Men-
schen, Psychiatrische hilfsgemein-
schaft Kontakt- und beratungsstelle,
neumühl, gehrstraße 54, 9-15 uhr,
z (0203) 34876-0.
l Verschiedene Angebote für Kinder
und Jugendliche, ev. gemeindezent-
rummeiderich, auf dem Damm 8, 15
uhr, z (0203) 4519623.
l Zentrale Pflegeplatzvermittlung, ev.
altenhilfe Duisburg-beeck, beeck, Flot-
tenstraße 55, z (0203) 453-0.

SERVICE NORD
Rat & Hilfe Marxloh bietet alles für die luxus-Hochzeit

Wenn es nicht aufs Geld ankommt: Auf der Brautmodenmeile findet man einenWeddingplaner,
der sich um jedes Detail kümmert. Flüssiges I-Tüpfelchen ist der Schampus aus der goldenen Flasche

Von Gabriele Beautemps

Marxloh. Es soll der schönste Tag im
Leben werden, perfekt inszeniert
und dokumentiert auf unzähligen
Fotos. Damit alles gelingt, darf’s
auch ruhig ein bisschen teurer wer-
den.

Das Komplettangebot findet man
auf der Brautmodenmeile in Marx-
loh: den Traum in Tüll, die Scham-
pusflache in Gold mit persönlicher
Gravur, Eheringe und edle Einla-
dungskarten im Samtdekor, denn
diesmal ist es nichtmit einem schnö-
denMail getan.Wer sich den ganzen
Hochzeitsstress, und in diesem Zu-
sammenhang den ersten dicken vor-
ehelichen Krach, ersparen will, en-
gagiert am besten noch einen Wed-
dingplaner dazu. Diejenigen, die
dann noch Wert auf eine gepflegte
Adresse zum Feiern legen, kommen
inklusive Bewirtung von rund 150
Gästen, schnell auf 30.000Euro und
mehr. Wobei Weddingplaner wie

SerdarCetinkaya auchnochmalmit
20 Prozent honoriert werden müs-
sen.
Für Geld kümmert sich der Orga-

nisator von Traumhochzeiten um je-
des Detail: die Dekoration, ein-
schließlich der Candy-Bar mit pas-
senden Süßigkeiten, den Concierge-
Service, der beimAnkleidenhilft. Er
vermittelt einenFriseur, der insHaus
kommt, engagiert Musiker plus
Fotografen und sucht nach der pas-
senden Location. Zur Zeit sind gera-
deMotto-Hochzeiten gefragt, so Ce-
tinkaya. Hoch im Kurs stehe auch
die Vintage-Hochzeit im Stil der
1930er Jahre.

Drei lagen stoff über dem reif-Gestell
Die Wahl des Hochzeitskleids über-
nimmt die Braut auchweiterhin per-
sönlich – zu kompliziert ist die Ent-
scheidung. Rund 40 Brautmodenge-
schäfte gibt’s in Marxloh. In jedem
hängen einige hundert Modelle.
Passt das Traumkleid nicht auf An-
hieb, wird es umgearbeitet.

Einmal im Leben Prinzessin sein,
das ist immer noch der Traum zahl-
reicher Bräute. Dementsprechend
heißen einigeLädenCinderella oder
Princess. Meist kommen die Frauen
mit ihrer Mutter, manche mit der

künftigen Schwiegermutter.

„Kommt immer drauf an, wer be-
zahlt“, weiß Melisa, Verkäuferin bei
Brautmoden Yargic. Knapp 4000
Euro muss man hier für das teuerste
Kleid hinblättern. Dafür bekommt
die Braut eine Menge Stoff, der sich
in drei Lagen über ein Reif-Gestell
wallt. Melisa schätzt, dass das Kleid
locker sieben bis acht Kilo auf die
Waage bringt. „Alles mit der Hand
genäht“, versichert die Verkäuferin.
Spitze, Applikationen und Tüll

sind aufwändig verarbeitet. Auch an
Perlen und Glitzersteinchen wurde
nicht gespart. Also eher ein Modell
für die türkische Kundin. „Deutsche
Frauen mögen es in der Regel
schlichter“, weiß die Fachfrau.
Hauptklientel im Laden sind türki-
sche Bräute – oder arabische Frau-

en, die nach ihrer Erfahrung noch
ein bisschen mehr „Bling-bling“
wünschen.
Einige Brautmoden-Händler rund

um das Pollmann-Eck versuchen
neuerdings, mehr deutschstämmige
Kundinnen anzusprechen. Sie bie-
ten entsprechend schlichtere Mo-
delle an. Bei Schülerinnen, die ein
Kleid für denAbiball suchen, klappe
das schon ganz gut.

Das i-Tüpfelchen in flüssiger Form
Mehr deutsche Kunden, daran
arbeitet auch Ufuk Yildirim. Als
stellvertretender Vorsitzender des
WerberingsMarxloh setzt er sich da-
für ein, dass die Läden auch auf
Deutsch ausgeschildert sind – also
nicht nur Gelinlik, sondern auch

Brautmoden im Firmennamen füh-
ren.Er selbst verdientauchanHoch-
zeiten. Als besonderes I-Tüpfelchen
in flüssiger Form bietet Yildirim für
die Feier die persönlicheSektflasche
für knapp 70 Euro an. Dabei kommt
es maßgeblich auf die Verpackung
an. Die Flasche in Goldfolie oder
mattemSchwarz, auf der dieNamen
des Brautpaars eingraviert sind,
macht was her.
Wenn es das Konto oder der Kredit-
rahmen zulässt, sind nach oben kei-
ne Grenzen gesetzt. Ob die Traum-
hochzeit der Grundstein für eine
glückliche Ehe ist? Bei einer Studie
der Emory-Universität im amerika-
nischen Atlanta kam heraus: Je billi-
ger die Hochzeit, desto stabiler die
Ehe. Befragt wurden 3000 Paare.

einmal im leben Prinzessin sein. Das ist immer noch der Traum vieler Frauen. Dazu muss die Brautkleid entspre-
chend ausstaffiert sein. Foto: steFan arenD

„Deutsche Frauen
mögen es in der

Regel schlichter.“
Melisa, Verkäuferin bei brautmoden

Yargic, über auffälligemodellemit spit-
ze, applikationen, tüll, Perlen und

glitzersteinchen

Ufuk Yildirim bietet die persön-
liche sektflasche in Gold oder
schwarz mit den eingravier-
ten Namen des Brautpaares.
Foto: Jörg schimmel

schülern bei der Bewältigung von Problemen helfen
Leibniz-Gesamtschule und Institut für Jugendhilfe intensivieren ihre Zusammenarbeit mit neuem Beratungsangebot

alt-Hamborn. Junge Menschen sind
oft aktiv, engagiert und belastbar.
Aber sie sind auch einer Menge
Stress ausgesetzt: im familiären Um-
feld, beim Planen der persönlichen
Zukunft, in der Schule. Diese Belas-
tungen wachsen bei manchen von
ihnen so an, dass sie Unterstützung
benötigen. Deshalb wollen die Leib-
niz-Gesamtschule und das Institut
für Jugendhilfe ihre Kooperation in-
tensivieren, um Schüler gezielt zu
unterstützen und zu stärken.
Gemeinsamverfolgen sie dasZiel,

frühzeitig und unkompliziert Hilfe-
stellung bei der Bewältigung von
Problemen zu leisten. Neben schul-
internen Unterstützungsmaßnah-
men soll auch professionelle Bera-
tung schnell und unbürokratisch be-

serie

Exklusiv und
extrateuer

Heute: luxus-Hochzeit
Vorherige Folge: Luxus-Villen im Süden

Das Geschäft mit der Traumhochzeit

n Die brautmoden-meile in marx-
loh ist mittlerweile ein bedeuten-
der Wirtschaftsfaktor im Duisbur-
ger norden. angefangen hat

es in den 90er Jahren mit
zwei geschäften. 2017
haben studenten der
uni Duisburg-essen im
rahmen ihrer master-

arbeit 112 geschäfte gezählt, die
im weitesten sinne etwas mit
hochzeit zu tun haben.

n Die zahl hat sich seitdem nicht
wesentlich verändert, obwohl man
an der Weseler oder Kaiser-Fried-
rich-straße einige leerstehende
ladenlokale entdeckt.

n in einer befragung von
102 Passanten gaben 74 an,
dass sie vorhaben, etwas für
eine Hochzeit zu kaufen.
Der großteil der befragten konnte
oder wollte allerdings nur zwi-
schen 500 und 1000 euro dafür
ausgeben – also weit entfernt
von luxusartikeln.

AUS DEM SÜDENAUS DEM NORDEN
Walsum · Hamborn · Meiderich


